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Offene Stellen

Wohnhaus für Menschen mit Körperbehinderungen
Abläschstrasse 86, 8750 Glarus

Das Fridlihuus Glarus bietet 16 Menschen mit Körperbehinderungen die Mög-
lichkeit, selbstbestimmt und eigenverantwortlich zu leben. 
Wahrung der Privatsphäre der Bewohner/-innen und Respekt gegenüber ihren
Vorstellungen und Entscheidungen sind die Basis unserer Arbeit (weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Homepage: www.fridlihuus.ch).

Unser Küchenchef nimmt eine neue Herausforderung an.
Für seine Nachfolge suchen wir per 1. Mai oder nach Vereinbarung

eine Köchin oder einen Koch
für ein Arbeitspensum von 70% (5-Tage-Woche, ein bis zwei Wochenend-
einsätze pro Monat).

Wir wünschen uns, dass Sie folgende Voraussetzungen mitbringen:
– abgeschlossene Berufsausbildung als Köchin/Koch
– Führungsfähigkeiten und Erfahrung in der Leitung eines kleinen Teams
– Kommunikations- und Teamfähigkeit
– Umwelt- und Kostenbewusstsein

Wir bieten Ihnen:
– faire Entlöhnung
– zeitgemässe Anstellungsbedingungen
– gute Sozialleistungen
– Weiterbildungsmöglichkeiten
– ein gutes Arbeitsklima in einem erfahrenen Team und einem lebendigen

Betrieb

Weitere Informationen erhalten Sie gerne bei der Hausleiterin, Frau M.
Maassen (Telefon 055 645 32 00).
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
werbung bis am 7. März.

Fridlihuus

Zum Thema «Freundschaft»
hatten sich 14 Konfirmandinnen
und Konfirmanden bereit erklärt,
überdimensionierte, stark charakte-
risierende Masken herzustellen, um
sie im Rahmen eines gemeinsamen
Gottesdienstes zu zeigen.
Sie präsentierten die Masken am
Samstag, 12. Februar, in der Kirche
Ennenda zu einer Geschichte des
Königs Saul, David, Jonathan und
Michal. Pfarrerin Dagmar Doll aus
Glarus bettete das in den Kreis des
Singens, Betens und Hörens ein. Es
wurde aufgezeigt, dass eine wahre
Freundschaft trotz Hass, Eifersucht,
Ehrverletzung, Zorn, Enttäuschung
und Verzweiflung Bestand haben
kann.

Eher kurze Szenen
David, der einfache Hirtenjunge,
war am Hofe des Königs tätig. Es
war eine Zeit der Missgunst und der
Kriege. Er ehelichte Michal. Er
gewann ein derart hohes Ansehen,
dass ihn Saul beseitigen wollte. Den
Hof hatte er daher zu verlassen, 
wissend, dass eine Rückkehr nicht
möglich war. Die Auftritte der Mas-
kentragenden waren kurz – schwie-
rig also, um in dieser knapp be-
messenen Sequenz die Gefühle zu
zeigen. Unter Margrit Weidmanns
und Evelyne Hunolds Leitung war
das spannungsvolle Begegnen ge-
wachsen. ● me

Gefühle hinter Masken:

Gottesdienst 
der besonderen Art

Die Mittelland-Kirchgemeinden Glarus-Riedern, Netstal und Ennenda 
spannen bei der Gestaltung des Programms für das Konfirmandenjahr 
zusammen. Verschiedenste Aktivitäten können somit von den Jugendlichen 
belegt werden.

Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden hatten Gelegenheit,
ihre selbst gebastelten Masken 
vorzuführen.

Mollis:

Schülerskirennen
Wider Erwarten konnte das Team des
Skilift Schilt am Samstag, 12.Februar,
eine tadellose Piste für das Schüler-
skirennen präparieren.Vom Parkplatz
bis zur Talstation musste man den
Schnee etwas suchen, aber die Pisten
des Ranegglifts präsentierten sich uns
zwar hart, aber in gutem bis sehr
gutem Zustand.

Auf der Rennstrecke vom Ski-
weg bis zum Skihüttli hatte es ge-
nug Schnee und die Kippstangen
konnten ohne Probleme ganz ein-
geschraubt werden. 17 Tore standen
für die 66 Rennläufer bereit.
Mit vollem Einsatz kämpften eine
Snowboarderin und 65 Skifahre-
rinnen und Skifahrer um Hunderts-
telsekunden. Alle fanden das Ziel,
einige direkt, und andere mit klei-
nen Umwegen.
Gespannt erwarteten die Renn-
läufer die Rangverkündigung auf
der Terrasse des Naturfreunde-
hauses. Das Rennen wurde von der
Familie Frefel dominiert. Mit drei
Kategoriensiegen und einem 3.
Rang einzeln belegten sie auch in der
Teamwertung den 1. und 3. Rang.
Wiederum war es ein gelungener
Anlass für jedermann. Ich danke
allen, die am Rennen teilgenommen
haben, aber auch meinen Skiclub-
kollegen für die tatkräftige Mithilfe.
● Jack Beglinger
Die Rangliste und weitere Fotos finden Sie
unter www.scmollis.ch.

Der sauber geführte Kassabe-
richt wurde von der Versammlung
mit einem kräftigen Applaus an-
genommen und verdankt. Gaby
Nötzli, Obfrau Kaninchen, und
Toni Stucki, Obmann Geflügel,
hoben in ihren Jahresberichten die
guten Vereinsresultate hervor. Bei
den Wahlen wurden Gaby Nötzli
und Toni Stucki für weitere zwei
Jahre in ihrem Amt wiedergewählt. 

Ehrungen
Das Verlesen der Jahreskonkur-
renz-Vereinsmeisterschaft war äus-
serst spannend. Die drei Erstran-

gierten waren 1. Hans Nötzli, 2.
Robert Dobler und 3. Gaby Nötzli.
Allen eine herzliche Gratulation.
Beim Traktandum Ehrungen konn-
ten Hansheinrich Aebli, Paul Blum
und Toni Zweifel die Ehrennadel 
als Veteranen entgegennehmen 
und erhielten vom Verein je einen
wunderschönen Früchtekorb.
Anschliessend an die General-
versammlung servierte das «Ise-
bähnli»-Team der Versammlung ein
wunderbares Nachtessen, sodass
die Vereinsgemeinde noch lange
nicht ans Nachhausegehen dachte.
● eing. 

Kleintierfreunde Bilten:

31. Generalversammlung
Pünktlich um 19.00 Uhr konnte Präsident Peter Dürst am Samstag, 5. Feb-
ruar, die Versammlung im Restaurant Isebähnli eröffnen. In seinem Jahres-
bericht liess er nochmals die Höhepunkte des vergangenenVereinsjahres Revue
passieren. Einer der Höhenpunkte war sicher die Kleintierausstellung über
Pfingsten sowie der zweitägige Vereinsausflug nach Seefeld im Tirol.

Die drei Veteranen (von links): Toni Zweifel, Hansheinrich Aebli 
und Paul Blum.
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CarElvetia
Direkthilfe in Rumänien –

ohne «Wenn und Aber»

Unterstützen Sie die Aktion
«Doppelte Freude»:

Postkonto 87-222344-8

Stiftung CarElvetia, Fam. Kempf
8718 Schänis, Tel. 055 619 54 88
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